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Erfahrungsbericht Auslandsstudium

1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden?
[ x ] Ja [ ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden?
[ x ] Ja [ ] Nein

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen.
[ x ] Ja [ ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.


Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy- Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.
 (
Land:
 
Polen
 
 
Ausländische
 
Universität:
 
Szkoła
 
Główna
 
Handlowa
 
w 
Warszawie
 
(SGH)
 
 
 
Vorlesungsbeginn
 
und
 
Prüfungsende
 
im
 
Ausland:
 
23/09/2019
bis
 
26/06/2020
 
 
 
Studiengang
 
an
 
der
 
Viadrina:
 
International Business
 
(Double
 
Degree)
  
 
[ ] 
BA
 
[x]
 MA
)

 (
1
)

Erfahrungsbericht Szkoła Główna Handlowa w Warszawie (SGH), Warschau, Polen
1. Vorbereitung
Da Polen ein EU-Land ist, musste ich vorab kein Visum beantragen. Normalerweise ist man bei gesetzlichen Krankenkassen EU-weit versichert, ich habe jedoch zur Sicherheit die Reisekrankenversicherungen für Studenten von der HanseMerkur abgeschlossen. Diese musste ich allerdings nicht in Anspruch nehmen.
Etwas problematisch war der administrative Prozess bezüglich des Learning Agreements der SGH. Vor Beginn des Auslandsaufenthaltes war es meist schwer, Antworten von den Koordinatoren und Koordinatorinnen zu erhalten, diese bekam man oft erst nach zwei bis drei Erinnerungsmails. Dadurch gab es Verzögerungen mit den Learning Agreements, welche normalerweise vor Anreise eingereicht werden müssen.
Die Anreise aus Berlin gestaltet sich recht einfach. Ein Zug fährt innerhalb von 5 bis 6 Stunden von Berlin über Frankfurt (Oder) nach Warschau, oft ist allerdings mit Verspätungen oder Verzögerungen während der Fahrt zu rechnen. Dieser kostet etwa 40€. Alternativ kann man mit FlixBus von Berlin nach Warschau fahren, was allerdings bis zu 8 Stunden dauert und nicht über Frankfurt (Oder) geht. Dafür kostet es aber meist unter 20€. Es gibt auch Flugverbindungen von Berlin nach Warschau, diese habe ich jedoch nie genutzt.
Geld umtauschen ist vor Anreise ratsam, allerdings nicht unbedingt nötig. In Warschau kann man fast überall mit Karte bezahlen, sogar in den kleinsten Läden. Ich selbst habe so gut wie nie Bargeld benötigt.
An der SGH gibt es eine Woche bevor die Kurse beginnen eine sogenannte Orientation Week, also eine Einführungswoche. Hierbei gibt es Veranstaltungen, die tagsüber den Studenten beim Einleben helfen sollen, wie zum Beispiel eine Uni-Tour (diese war sehr kurz und nur wenig hilfreich), eine Bustour durch Warschau (sehr empfehlenswert), Essen von traditionell Polnischen Gerichten und vieles mehr. Bis auf einen Cross Cultural Workshop und einer Introductory Session sind alle Veranstaltungen freiwillig. Darüber hinaus finden jeden Abend Pub-Crawls oder Ähnliches statt, gefolgt von Clubbesuchen, 7 Tage 7 Clubs. Für Studierende, die ungern feiern gehen ist das Angebot an Aktivitäten eher gering, Leute, die gern Party machen, werden jedoch sicher viel Spaß haben.
Falls man vor der Orientation Week anreisen sollte und schon Kontakt zu Kommilitonen aufbauen möchte, ist es ratsam den Facebook Gruppen der SGH und ESN (die Mitglieder organisieren die Orientation Week) beizutreten. Hier findet man den Link zu WhatsApp-Gruppen für internationale Studierende, welche auch schon vor Beginn der Orientation Week sehr aktiv waren. So kann man bereits in den ersten Tagen Leute kennenlernen. Darüber hinaus werden in diesen Facebook- und WhatsApp-Gruppen das gesamte Semester über die Veranstaltungen und Trips von ESN bekanntgegeben, es lohnt sich also sehr diesen beizutreten. Es gibt an der SGH auch ein Buddy-Angebot, dieses habe ich allerdings nicht wahrgenommen.

2. Unterkunft
Ich habe mir mit einer Kommilitonin, die glücklicherweise Polnisch spricht, privat eine Wohnung gesucht. Dabei haben wir online auf diversen Wohnungsportalen (leider alle auf Polnisch) geguckt, allerdings hat es sehr lange gedauert, eine passende Unterkunft zu finden und wir mussten im Voraus zwei Mal zu Wohnungsbesichtigungen nach Warschau reisen. Durch die Polnisch Kenntnisse meiner Kommilitonin haben wir eine gute Wohnung zu einem akzeptablen Preis gefunden. Leider werden Studenten aus dem Ausland oft von privaten Vermietern mit zu hohen Mietpreisen (350-500€ für sehr kleine Zimmer in Wohnungen mit mehreren Mitbewohnern) abgezockt. Es wäre also ratsam, sich von einer Polnisch sprechenden Person bei der Wohnungssuche helfen zu lassen. Alternativ gibt es das Studentenwohnheim
„Sabinki“, welches nicht weit von der Universität entfernt ist. Hier liegen die Mietkosten bei etwa 100€ pro
Monat, allerdings muss man sich dort die Zimmer teilen. Kommilitonen und Kommilitoninnen vor Ort haben


dort gelebt, weshalb ich sehen konnte, wie klein die Zimmer sind. Außerdem ist es dort oft sehr laut und die Gemeinschaftstoiletten und Duschen waren nicht immer besonders sauber.
Im Allgemeinen ist das Netz der öffentlichen Verkehrsmittel in Warschau sehr gut ausgebaut, weshalb es fast egal ist, wo man hinzieht. Direkt vor dem Hauptgebäude der Uni fahren diverse Busse, Straßenbahnen und eine der zwei U-Bahn Linien Warschaus. Um eine schnelle Verbindung zur Uni (weniger als 30 min Fahrzeit) zu haben, würde ich empfehlen, entweder nach Mokotów (Stadtteil, in dem sich die Uni befindet) oder einen der angrenzenden Stadtteile zu ziehen.


3. Studium an der SGH
Ich habe das Doppelabschlussprogramm absolviert, weshalb ich sehr viele Kurse belegen musste. In den meisten gilt keine direkte Anwesenheitspflicht, allerdings prüfen viele Dozenten die Anwesenheit, was sich dann auf die Note auswirkt. Ich habe aufgrund meiner Vertiefung an der Viadrina ausschließlich FACT-Kurse belegt. Leider werden auf Englisch nur wenig Accounting-, Controlling- und Taxation-Kurse angeboten, weshalb ich im zweiten Semester hauptsächlich Finance-Kurse absolvieren musste. Das Kursangebot wird während des Belegzeitraums hochgeladen, ändert sich bis zur letzten Phase der Kursbelegung allerdings noch mindestens zwei Mal. Die Belegung der Kurse an der SGH ist generell ein oft komplizierter und zeitintensiver Prozess.
Die Kurse dauern immer 1,5 Stunden. Inhaltlich sind sie weniger anspruchsvoll als an der Viadrina, aber es werden viele Präsentationen, Essays und Gruppenarbeiten verlangt, was sehr arbeitsaufwendig werden kann. Die Klausuren hingegen bestehen zum Großteil aus Single Choice Tests. Es werden mehrere Sprachkurse angeboten, welche meist zwei Mal wöchentlich stattfinden.


4. Alltag und Freizeit
In Warschau kann man viel erleben und hat unbegrenzte Möglichkeiten was die Gestaltung der Freizeit angeht. Es gibt viele Museen, wovon die meisten an bestimmten Tagen kostenlosen Eintritt anbieten. Außerdem gibt es viele Parks und Grünanlagen sowie eine schöne Promenade an der Weichsel. Ansonsten sind die meisten Freizeitaktivitäten, wie Essen oder in Bars gehen, sowie Clubbesuche und kulturelle Erlebnisse verglichen mit Deutschen Preisen eher günstig. Auch Lebensmittel im Supermarkt sind relativ preiswert, wenn man bei Biedronka, Aldi oder Lidl und nicht bei den kleinen Supermärkten wie Żabka einkauft. Die Fahrkarten sind besonders günstig, für ein Drei-Monats-Ticket zahlt man mit Studentenrabatt umgerechnet ca. 35€. Das teuerste an Warschau ist in den meisten Fällen die Miete, wenn man dann noch regelmäßig feiern gehen oder verreisen möchte muss man inklusive Lebensmittel schon mit etwa 600-800€ Lebenshaltungskosten pro Monat rechnen.


5. Fazit
Insgesamt hat mir der Auslandsaufenthalt in Warschau sehr viel Spaß gemacht. Man lernt schnell viele Leute kennen, allerdings größtenteils internationale Studierende. Ich war sehr positiv von der Stadt und seinen Möglichkeiten überrascht. Der Aufwand für die Uni war verglichen mit der Viadrina sehr hoch, jedoch eher bezogen auf den Umfang als auf den Inhalt. Das größte Problem an der SGH ist die Organisation, es kam oft vor, dass tagelang E-Mails nicht beantwortet wurden. Außerdem sind viele Prozesse wie das Wechseln von Kursen unnötig kompliziert und langsam. Trotzdem hat mir Warschau und auch Polen im Allgemeinen    sehr gefallen und ich kann es jedem empfehlen.
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